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Ausstrahlungswirkungen der bewaffneten Eskalation 
des israelisch-palästinensischen Konfliktes im 
Westjordanland auf die Lage in Deutschland 

Mögliche Effekte mit Blick auf die Verbreitung des 
israelbezogenen Antisemitismus und eines strafrechtlich 
relevanten, israelfeindlichen Protestverhalten

Prüfung kausaler Effekte 
über echte Surveyexperimente
auf repräsentativer Datenbasis



Surveyexperiment zu Israelkritik und antisemitischem 
Protestverhalten: Randomisiertes Kontrollgruppendesign

R
an

d
o

m
is

ie
ru

n
g

Ex-Gruppe 1
(n=769)

Ex-Gruppe 2
(n=822)

Kontrollgruppe
(n=851)

… durch israelische Siedler …

… durch israelisches Militär …

Keine Nachricht 

UV (unabhängige Variable)

„Kürzlich wurde folgende Nachricht veröffentlicht:  Vor wenigen 
Tagen wurde … ein palästinensisches Dorf im Westjordanland 
mit Maschinengewehren und Granaten beschossen. Dabei wurde 
auch eine Grundschule getroffen und viele Kinder schwer 
verletzt, drei von ihnen tödlich. 

AV´s (abhängige Variablen)
Bewertung/Akzeptanz von 

Protestformen

AV 1

Protest legal

israelkritisch

AV 2 – AV 4

Protest illegal

antisemitisch

Forderung nach 

Rückzug Israels 

aus den besetzen 

Gebieten

• „Tod den 

Juden“ rufen

• „Tod Israel“ 

rufen

• Israelische 

Flagge 

verbrennen



Verbreitung der Akzeptanz israelkritischer und
antisemitischer Protestformen 
(MiDInt April 2023, nur Kontrollgruppe n=851) 
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Legale Israelkritik

Zu fordern, dass Israel sich aus den 

besetzten Gebieten zurückzieht 8.6% 3.3% 4.7% 43.8% 11.6% 8.8% 19.2% 39.6%

Illegale antisemitische Proteste

Während einer Demonstration 

"Tod den Juden" zu rufen 73.1% 5.5% 3.8% 12.8% 2.1% 1.1% 1.6% 4.8%

Während einer Demonstration 

"Tod Israel" zu rufen 71.8% 5.6% 3.9% 13.3% 2.5% 1.1% 1.8% 5.4%

Verbrennen der Flagge des Staates 

Israel bei einer Demonstration. 62.0% 7.6% 5.1% 18.9% 2.2% 2.1% 2.1% 6.4%



Ergebnisse 



Effekte auf die Akzeptanz legaler Israelkritik
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Effekte auf die Akzeptanz illegaler antisemitischer 
Protestformen
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Vor dem experimentellen Treatment bestehende Offenheit 
für tradierte Formen klassisch antisemitischer Einstellungen
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(mind. offen für 

Antisemitismus) 

Juden haben in Deutschland 

zu viel Einfluss. 
48.3% 32.7% 13.3% 5.8% 1.77 0.89 19.1%

Juden kann man 

nicht trauen.
59.3% 25.1% 10.1% 5.5% 1.62 0.88 15.6%

Die Juden sind durch ihr Verhalten selbst schuld 

daran, wenn man schlecht über sie denkt.
56.1% 25.1% 13.1% 5.8% 1.69 0.91 18.8%

Es gibt zu viele Juden 

in Deutschland.
52.0% 32.1% 11.3% 4.6% 1.68 0.85 15.8%

Skala  insgesamt 1.69 0.80 24.4%



Effekte der experimentellen Treatments in Abhängigkeit von der 
zuvor bestehenden Offenheit für klassische antisemitische 
Einstellung: Die Ausprägung von legaler Israelkritik
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Effekte differenziert nach zuvor bestehender Offenheit für antisemitische 
Einstellung: AV=antiisraelisch/anitsemitische Protestformen
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Effekte differenziert nach zuvor bestehender Offenheit für antisemitische 
Einstellung: AV=antisemitische Protestformen
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Zusammenfassung und Folgerungen 

• Die Konfrontation mit bewaffneten Einsätzen des israelischen Militärs, bei 
denen offenkundig unbeteiligte palästinensische Zivilisten (hier Kinder) getötet 
werden, erzeugen in Deutschland Zunahmen der Akzeptanz sowohl legaler 
Israelkritik als auch, allerdings auf niedrigerem Niveau, eines illegalen, 
israelfeindlich-antisemitischen Protestverhaltens.

• Dies gilt nicht bei gleichartigen Waffengewalt, die von jüdischen Siedlern 
(i.e. Privatpersonen) ausgeht und die gleichen Todesopfer zur Folge hat. 

• Zunahmen der Akzeptanz israelfeindlich-antisemitischer, illegaler 
Protestformen sind allerdings nahezu ausschließlich bei Personen zu 
beobachten, die bereits zuvor eine Offenheit für klassische antisemitische 
Vorurteile aufwiesen. 

• Legale Israelkritik (Forderung nach Rückzug aus besetzten Gebieten) wird 
demgegenüber auch bei nicht antisemitisch eingestellten Personen deutlich 
gesteigert, wenn vom Staate Israel ausgehende Militärgewalt unbeteiligte 
Zivilisten trifft. 



Zusammenfassung und Folgerungen 

➢ Die Ergebnisse stehen im Einklang mit Befunden aus dem Hellfeld der politisch motivierten Kriminalität. 

Im Gefolge des israelisch-palästinensischen Konfliktes zeigen sich auch hier ganz erhebliche Anstiege 

der PMK Delikte mit antisemitischem Hintergrund. Insbesondere strafrechtlich relevante 

Propagandadelikte sind massiv angestiegen 

➢ Die Befunde bestätigen ferner Ergebnisse früherer quasiexperimenteller Analysen im Kontext des Israel-

Hamas Konfliktes. 

➢ Es lässt sich insofern feststellen, dass militärische Gewalt des Staates Israel kausale Effekte auf 

antisemitisches Protestverhalten und damit erhebliche Ausstrahlungswirkungen auf das 

Kriminalitätsgeschehen in Deutschland hat. 

➢ Es ist aber auch zu konstatieren, dass legale Israelkritik (Forderung nach Rückzug aus besetzten 

Gebieten) bei der nicht antisemitisch eingestellten Bevölkerung weit verbreitet ist und im Falle der 

Konfrontation mit militärischer Waffengewalt Israels gesteigert wird, ohne dass es zu einer Zunahme 

eines israelbezogenen Antisemitismus kommt. 

➢ Daher erscheint ein differenzierter Umgang mit Israelkritik dringend geboten. 

Israelkritik sollte durch politische Entscheidungsträger nicht umstandslos als antisemitisch etikettiert 

werden. Dies könnte ansonsten zu Verlusten des Vertrauens in politische Entscheidungsträger und zu 

deren Legitimationsverlusten beitragen.
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